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Wir lesen von Zeil zu Zeit: Der üreiehungsrat von wendet «ich mit einem
Aufruf an die Eltern und ihre Stellvertreter wegen «1er Verrohung der Jugend.

Eiei, wo nimmt diese Jugend bloß das schlechte Beispiel her?

Lieber Nebelspalter!
Sekundarschulexamen. Wir behandeln

Wilhelm Teil.
«Könnt ihr mir einige Männer nennen, die

den Teil verewigt haben?»
Die Antworten: «Dä Schiller, dä Uhland!»

lassen nicht lange auf sich warten. Darauf noch
ein ganz Heiler: «Dä Malermeischter Hodler!»

Silf

Die Angst
Leizlhin ging ich mit einem Stück Vieh an

der Hand den Berg hinan. Ein Bub, der des
Weges kam, sprang beim Anblick des Tieres

das Strahenbord hinauf. Auf meine Frage:
«Häscht Angst vo de Chue», gibt mir der
Kleine zur Antwort: «Nei, vo de Chue nüd,
aber vo de Hörnere I » Pahö

Bange Frage

SCHWKIZKRHOF

die Uifsi(en/t~(tr(e

der (Bnndessfadf

Am Sylveschter z'Nacht am morgen am Drü
Bin i heizue über d'Brügg yne glüffe.
Han am Himel obe d'Schtärne gseh
U gar nüd meh a däm Züg begriffe:
Süsch albe isch Orion dort obe gschtande
Schön schreg gäge Süde zue,
Hüt z'Nacht aber isch er mit samt sym Dägt
Gredi use waagrächt im Weschle gläge.
Dir chöut mers gloube, 's isch wäger eso,
Ha fei e Chlupf dervo übercho
U dänkt: «Was isch jetz achter! o
Wär het jiz e Täber, är oder i?
Am Sylveschter z'Nacht am morgen am Drü n
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iîîiei, wo nimmt öio8e lugenö otoK c!a8 8enleente Kei8piel nei-?

i.iebei' ^svslspcìltst-!
5slcunciarzcku>vxomsn. Wir bsksncisin Wii-

ksim Isii.
«Xönnt ikr mir einige r/snn«r nennen, ciis

cisn Isii vsrsv/igt ksbsn?»
vis /»ntvvortsn: «vs 5ckiiisr, cis Ukisnci!»

iszzsn nicki iangs sui zick v/srtsn. vsrsut nock
sin gsnr kisiisr: «vs //sisrrnsizcktsr ftociisr!»

5iit

vis öligst
t.siitkin ging ick mit sinsm 5tüc>« Visk SN

cisr flanci cisn ösrg kinsn. fin tZub, cisr cisz
Wsgsz icsm, zorsng beim ^nbiici« cisz lisrsz

cisz Htrshsnborci kinsut. ^.ut msins frsgs:
«r-iszckt ^ngzt vo cis Lkus», gibt mir cisr
Xisins rur ^ntv,orti »kisi, vo cis Lkus nüci,
sbsr vo cis kicirnsrs I » ?skö

!-»l'Zît>V^Z^^iiZt,)i.'

</-?/- 5A,/?r/tvár//

^m Zvivvicktsr r'kisckt SM morgen SM Orü
öin i ksirue übsr ciVrügg vns giütts.
kisn sm kiimsi obe ci'5cktärns gzsk
U gsr nüci msk s cism ?üg bsgritte:
5üzck sibe izck Orion ciört obs gzcktsncis
8ckön zckreg gsgs 5ücis rus,
Klüt r'ktsckt sbsr izck sr mit zsrnt zvm vsg<-
Orscti uze wssgrscki im Wsicki« gisgs.
vir cköui msrz gioubs, 'z izck wsgsr szo,
r-is tsi s Lkiuot cisrvo übsrcko
U clsnict: «Waz izck jsti scktsrt o
Wsr kst ji? s Isbsr, sr ocisr i?
/<rn 8vivezcktsr r'kisckt am morgsn am Vrü >
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